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Tarifverhandlungen fortgesetzt 
 
Am 03.04.2007 s ind die Tar ifverhandlungen zum „T – Service“ fortgesetzt worden. Dort 
hat die Arbeitgeberseite ihre Absichten konkret is iert,  wie die Arbeitsbedingungen in den 
künft igen T Service Gesel lschaften aussehen sol len.    
 
 
 
 
 
 
 
Die von der Telekom unterbreiteten Vorstel lungen für zukünft ig in die T Service Gesel l-
schaften neu einzustel lende Beschäft igte stel len al le bisherigen Angri ffe auf Tar ifbedin-
gungen in der deutschen Tar i f landschaft in den Schatten. Anscheinend wi l l  die Telekom 
eine Vorreiterro l le und einen Spitzenplatz a ls „größter und rücksichts losester Lohn- und 
Kondit ionendrücker Europas“ einnehmen. 
 
 U.a.  wi l l  die Telekom für zukünft ig Neueinzustel lende: 

⇒ Mindestens 38 Stunden Wochenarbeitszeit  
⇒ Verlagerung von Fahrtzeiten zum und vom Kunden in die Freizeit  
⇒ Verlagerung der sogenannten „Rüstzeiten“ in die Freizeit  
⇒ Ersatz lose Streichung al ler Erhol- und Vertei lzeiten 
⇒ Eine umfassende Flexibi l is ierung der Arbeitszeit  u.a.  kapazitätsor ient ierte Arbeits-

zeiten, besondere Formen der Saisonarbeit sowie die Fest legung des Samstags als 
Regelarbeitstag 

⇒ Abschaffung betr iebsrät l icher Mögl ichkeiten, Arbeitszeitmodel le sozia l zu gestalten 
⇒ Massive Verschlechterung der Rufbereitschafts- und Herbeirufregelungen 
 
Selbstbestimmte und planbare Freizeit soll für die Beschäftigten offensicht-
lich nicht mehr bestehen ! 
 
⇒ Schaffung von Entgelten, bei denen z.B. für qual i f iz ierte Tät igkeiten im Cal l  Center 

zukünft ig 1.151 € Brutto Fixentgelt  im Monat (heute 2.444 €) ausreichen sol len 
⇒ Fixentgelte deut l ich unterhalb des von ver.di  geforderten gesetz l ichen Mindest-

lohnes von 7,50 €  
 

Beschäftigte der Telekom  
Tarifinfo 3 - „T-Service“ 

Telekom will Arbeitsbedingungen auf Niedriglohn-
niveau runterknüppeln und 30 Jahre Tarifentwick-
lung mit einem Federstrich vom Tisch wischen ! 
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⇒ Ersatz lose Streichung bisher im Entgeltsystem vorhandener Ausgle iche für besonde-

re Umgebungs- und Belastungseinf lüsse (Funkt ionszulagen) 
⇒ Deutl iche Erhöhung der var iablen Entgeltbestandtei le (für die meisten Beschäft ig-

ten auf 20% bzw. 30% des vorgesehenen Jahreseinkommens) 
⇒ Die massive Abbewertung von qual i f iz ierten Tätigkeiten (um mehrere Entgeltgrup-

pen) 
⇒ Mögl ichkeit der jederzeit igen bundesweiten Versetzungsmögl ichkeiten der Beschäf-

t igten zum „Kapazitätsausgleich“ 
⇒ Deutl ich verschlechterter Rat ioschutz der u.a. betr iebsbedingte Beendigungskündi-

gung und bundesweite Versetzungsmögl ichkeiten vors ieht   
⇒ . . .  

 
ver.di stellt dazu fest: 

Diese Pläne der Telekom müssen als Anschlag auf jedes Mindestmaß an Vertei-
lungsgerecht igkeit  begr i f fen werden. Dies ist  keine Auseinandersetzung zur Anpas-
sung der Arbeits- und Einkommensbedingungen, sondern eine offene Kampfansage 
gegen die Beschäft igten. 

 
 
Massiver Eingriff in die Konditionen der vorhandenen Beschäftigten 
 
ver.di  hat in den Verhandlungen die Forderung nach einem Tarifvertrag Auslagerungs-
schutz bekräft igt und die Telekom erneut zur Aufnahme der Verhandlungen zu diesem 
Komplex aufgefordert.  Die vorhandenen Beschäft igten brauchen schnel l  Antworten auf 
ihre Fragen nach Klarheit und Schutz ihrer Beschäft igungsbedingungen.  
 
Statt  Antworten und Verhandlungen dazu, hat die Telekom jedoch nur ihre Absichten für 
die Gestaltung der in die neuen Gesel lschaften wechselnden Telekom-Beschäft igten kon-
kret is iert,  danach ist  u.a.  folgendes vorgesehen: 

⇒ Die o.a. Kondit ionen für „Neue“ sol len mit Ausnahme weniger „Sonderregelungen“ 
1:1 auch für die vorhandenen Beschäft igten Anwendung f inden  

⇒ Arbeitszeitver längerung um mindestens 4 Stunden ohne Entgeltausgleich  
⇒ Wechsel in die neuen Entgeltsysteme auf Basis ihres heut igen Entgelts (34 Std.),  

welches jedoch um „XX“ Prozent (Absenkungshöhe von Telekom bisher nicht be-
nannt)  abgesenkt werden sol l   

⇒ Negative Veränderung der heut igen Eingruppierungssituat ion (für heut ige PK und 
TK Beschäft igte)  

⇒ Variabi l is ierung des abgesenkten Istentgeltes in vol ler Höhe (20% bzw. 30% Vari-
able) 

⇒ Keiner le i  Schutz zur Erreichung heute vorhandener Festentgeltbestandtei le 
⇒ Keine Weitergabe noch ausstehender Stufensprünge 
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⇒ Wegfal l  der kol lekt iven Sicherung der zu verausgabenden Leistungsentgeltbudgets 
⇒ Deutl iche Verschlechterung der heute vorhandenen Rat ioschutzbest immungen 
⇒ Zeit l ich noch nicht näher best immten Schutz vor betr iebsbedingten Beendigungs-

kündigungen in Aussicht gestel l t  
⇒ Entgeltabsenkungen auch für a l le noch nicht in der passiven Phase bef indl ichen Al-

terstei lzeit  – ArbeitnehmerInnen 
⇒ In Aussicht gestel l ter befristeter Ausgle ich der eintretenden negat iven Wirkungen 

in der betr iebl ichen Altersversorgung 
⇒ Bereitste l lung eines noch nicht näher best immten Härtefal l fonds 
⇒ Für „xx“ Jahre  (Dauer von Telekom bisher nicht benannt) keine Tei lnahme an al l-

gemeinen Entgelterhöhungen mehr 
⇒ . . .  

 
Daneben hat die Telekom auch für die in die T- Service Gesel lschaften wechselnden Be-
schäft igten aus der T Mobi le sowie der VTS und T Onl ine Regelungen vorgesehen. Im Kern 
ist  dort die Überführung in die neuen Systeme mit dem heut igen Entgelt  vorgesehen. 
 
Schutz und Klarheit verweigert ! 
 
Die von ver.di  geforderten Tar i fverhandlungen  zu einem separaten Tari fvertrag Auslage-
rungsschutz hat die Telekom verweigert.    
 
 
 
 
 
 
ver.di stellt dazu fest: 

• Die Pläne der Arbeitgeberseite sehen Arbeits- und Entgeltbedingungen vor,  die 
deut l ich unterhalb von Wettbewerbern wie z.B. Vodafone, Ish / Easy oder KDG, a-
ber auch unterhalb von Siemens, der Elektroindustr ie und auch unterhalb des Elekt-
rohandwerks vorsehen – damit wird die Gewinnung qual i f iz ierter Fachkräfte gefähr-
det. 

• Die Arbeitgeberpläne in Bezug auf den Umgang mit den heute vorhandenen Be-
schäft igten - aber auch insgesamt - s ind rücksichts los und stel len einen tar i fpol i t i -
schen Skandal in der deutschen Tar if landschaft dar.  

• Das Vorgehen der Telekom ist  völ l ig inakzeptabel. Es missachtet die berecht igten 
Anl iegen der Beschäft igten und stel l t  e ine offene Provokat ion dar.  

• Die Blockadehaltung der Telekom zum Thema Auslagerungsschutz ist nicht hin-
nehmbar. 

 
Die Verhandlungen sol len am 12.04.2007 fortgesetzt werden ! 
  

Jetzt gilt: 
Aufstehen und Mitmachen! 

Telekom verweigert sich, einen separaten Tarifvertrag 
Auslagerungsschutz zu vereinbaren und versucht die zu-
künftigen Entgelt- und Arbeitsbedingungen zu diktieren ! 


